VEREINBARUNG ÜBER DIE ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN DER UNIVERSITÄT..............UND DER UNIVERSITÄT GRANADA (KÖNIGREICH SPANIEN)
Granada, den           20….

VERTRAGSPARTNER

Herr Prof. Dr.              , Rektor der           ,im Namen und in Vertretung der Universität              ,


Frau Professorin Doktorin María Pilar Aranda Ramírez, Rektorin der Universität Granada, im Namen und in Vertretung der Universität Granada (Königreich Spanien), Kraft des Dekrets Nr. 157/2015, de 19 de juni (BOJA Nr. 119 de 22 de juni de 2015) handelnd aufgrund der Befugnisse, die ihm die Artikel 20.1. des "Ley Orgánica" 6/2001 des Universitaten vom 21. Dezember sowie der Artikel 45, k) der Statuten der Universität Granada einräumen,


PRÄAMBEL

I.- Da( die Universitäten, die das gegenwärtige Abkommen unterzeichnen, gemä  ihrer Struktur und ihrer Ziele aufgefordert sind, eine grundlegende Aufgabe zur Völkerverständigung zu erfüllen;


II.- Da( der Austausch von Erfahrungen und wissenschaftlichen Erkenntnissen zwischen Universitätsprofessoren, Studenten und Verwaltungspersonal sowie Dienstleistungen beider Institutionen aus dem starken Interesse für den Fortschritt des akademischen Lebens entspringt;


III.- Da( die Universität               und die Universität Granada gemeinsame Interessengebiete und identische akademische, wissenschaftliche und kulturelle Ziele verfolgen;


IV.- Da( beide Universitäten daran interessiert sind, die kulturellen, wissenschaftlichen und akademischen Beziehungen zwischen dem deutschen und dem spanischen Volk enger zu gestalten.


AUS DIESEN GRÜNDEN beschlie( en sie, ein Abkommen über die Zusammenarbeit zwischen den beiden Universitäten zu treffen, und zwar gemä(  den folgenden


KLAUSELN
ERSTE.- Ziel dieses Abkommens ist die Entwicklung der akademischen, kulturellen und wissenschaftlichen Beziehungen zwischen der Universität................und der Universität Granada, wobei an erster Stelle ein Informationsaustausch über Fachgebiete, Studienpläne und Vorlesungsverzeichnisse beider Universitäten erfolgen soll. Gleichzeitig soll in regelmä(igen Zeitabstännden Informationen gegenüber der jeweils anderen Institution über anstehende Forschungsprojekte, die im Bereich des gemeinsamen Interesses liegen, ermöglicht werden.

ZWEITE.- Ebenso wird der Austausch von Studenten, Dozenten und Wissenschaftlern beider Universitäten gefördert, indem Möglichkeiten geschaffen werden für die Professoren der einen Universität, zeitlich befristet an der Partneruniversität lehren zu können. Das Gehalt und Reisenkosten  geht zu Lasten der eigenen Universität. Die Partneruniversität ist bei Unterbringung und Aufenthalt behilflich.


Was die Universität Granada betrifft, erfolgt die entsprechende Finanzierung durch das Zurückgreifen auf öffentliche Mittel, die bereitgestellt werden zu Lasten der offiziell Ermächtigten des eigenen Forschungsetats der Universität Granada oder des Budgets der Forschungsabteilungen, -zentrum und -institute.


Ebenfalls wird die Teilnahme der Forscher der betreffenden Institutionen an gemeinsamen Forschungsvorhaben ermöglicht.

DRITTE.- Jede der beiden Universitäten wird den Professoren, Forschern und Postgraduierten oder den Doktoranden der Partneruniversität, die sie besuchen die gleiche Behandlung, die den eigenen Professoren, Forschern und Studenten entgegenbringen, indem sie den Zugang zu ihren akademischen, wissenschaftlichen und kulturellen Einrichtungen gewährt und indem sie die an der Partneruniversität erbrachten Studienleistungen den an der eigenen Universität erbrachten gleichtellt, innerhalb der Grenzen, die geltende Gesetzgebung im jeweiligen Land vorsieht.

VIERTE.- Ebenfalls ermöglicht jede der beiden Universitäten die gemeinsame Veröffentlichung von Büchern und die Aufnahme fachlicher Aufsätze der Partneruniveristät in ihre eigenen Fachzeitschriften, unter der Voraussetzung, da( sie den in der jeweiligen Veröffentlichung geltenden Normen entsprechen.

FÜNFTE.- Es werden in regelmä(igen Abständen Zusammenküfte zwischen Professoren und Forschern ähnlicher Fachrichtungen beider Universitäten ermöglicht, die den Zweck des Erfahrungs und Wissensaustausches ebenso wie der Erleichterung der Zusammenarbeit bei gemeinsamen Projekten verfolgen.

SECHSTE.- Um dieses Kooperationsprogramm durchführen, nehmen sie eine integrierte zwei Vertreter aus jeder Institution Gemeinsame Kommission, die spezifischen Programme bestellen können, in Übereinstimmung mit den Statuten und wirtschaftlichen Möglichkeiten der einzelnen, und ihre Umsetzung zu überwachen Praxis und ihrer möglichen Verbesserung.
Für jede einzelne Initiative, die Kommission genehmigt ausdrücklich einen zusätzlichen Vorschlag, Vereinbarung oder besonderes Abkommen, in dem die durchgeführte Aktivität detailliert wird, beteiligte Personen und Institutionen, verfügbare Medien, Budget und die Finanzierung. Diese Vereinbarungen, die von denselben Vertragspartnern unterzeichnet werden, die das MARCO-Abkommen gezeichnet haben, werden im Anhang Bestandteil von diesem, und sie müssen mit einem mindestens drei Monate vor der Umsetzung der Aktivitäten unterzeichnet werden.
SIEBTE.- Das gegenwärtige Abkommen kann in gegenseitigem Einverständnis der Partner auf Antrag eines jeden Partners modifiziert werden.

ACHTE.- Das gegenwärtige Abkommen wird nach der Unterzeichnung desselben durch beide Partner in Kraft treten und es ist für zwei Jahre gültig; es verlängert sich automatisch um die gleiche Zeitspanne, es sei denn, ein Partner äu(ert dem anderen gegenüber mindestens drei Monate vor dem Zeitpunkt des Ablaufens den Wunsch, es zu beenden.

NEUNTE.- Beide Partner stimmen überein, diejenigen Verpflichtungen, die aufgrund dieses Abkommens eingegangen worden sind und bei Ablauf der Gültigkeit des Abkommens noch nicht vollständig erfüllt sind, zu Ende zu führen.
ZEHNTEL.- Die Unterzeichner dieser Konvention gestatten dass ihr vollständiger Text, einschließlich ihrer persönlichen Daten, auf der Internetseite der Universität von Granada öffentlich gemacht wird.
ELFTE.- Das gegenwärtige Abkommen hat eine natürliche Verwaltung und unterliegt in seiner Auslegung und Entwicklung dem spanischen Verwaltungsrecht-Gesetz, und im Falle von Streitigkeiten mit besonderer Unterwerfung der Parteien vor den Verwaltungsgerichten.
Die Vertreter beider Universitäten unterzeichnen das gegenwärtige Abkommen, auf zwei Originalexemplaren, die beide gültig sind und versehen diese mit den jeweiligen siegeln bei unten genanntem Ort und Datum.

	FÜR DIE UNIVERSITÄT

Der Rektor,


	FÜR DIE UNIVERSITÄT

GRANADA

Die Rektorin,

Profa. Dra. María Pilar Aranda Ramírez 


